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Sounlagswanderung.
Vforzheim-Rod -MchevbroülM Höhe -

Gmnbach - Ankecreichenbach.
(Marschzeit 3 '̂ Std .)

Vorm. 8 .3V oder 7 .33 Uhr Pers .-Zg . nach Pforzheim,
an 7 .3S und 8 .37 Uhr (Fahrpreis 3 . Kl. 65 -Z ) .

Unmittelbar dem Bahnhofsausgang in Pforz¬
heim gegenüber trifft man auf die Markierungs¬
zeichen der Höhenwege I und II . Man geht ihnen fol¬
gend am Bismarckdenkmal (daneben die historische
Linde , angeblich 1622 zum Andenken an die 4W unter
Markgraf Georg Friedrich in der Schlacht bei Wimpfen
gefallenen Pforzheimer gepflanzt), an der Schloßkirche
und dem Rathaus vorüber , durch die Deimlingstraße
bis zur Mitte der die Enz überspannenden alten
Ausrbrückr , hier scharf rechts , über den Lindenplatz ,
dann, die prächtige frühgotische neue Stadtkirche links
lassend, zur Rennfeldstraße und zwischen dem städti¬
schen Saalbau und der Goldschmiedefchule hindurch in
die Iahnstraße , der man folgt, bis sie durch die Dill-
steiner Straße gekreuzt wird. (Wer Zeit sparen will ,
kann die Straßenbahn benutzen : er steigt dann am
Bahnhof in die Linie Bahnhos-Kallhardtanlagen ein
und fährt bis zur Hallestelle Iahnstraße » von wo er,
sich rechts wendend, nur noch ein kurzes Stück bis zur
Dillsteiner Straße hat .) Nun in dieser etwa 10V
Schrille links gehend, gelangt man zur Schwarzwald-
straße, in der man an vornehmen Dillenanlagen vor¬
über kräftig bergan steigt , um bald den auf dem Rod
(322 m. Std . vom Bahnhof Pforzheim) errichteten ,
mit Aussichtsplattform versehenen Wasserturm
des Hochreservoirs der städtischen Wasserleitung zu er¬
reichen. Der imponierende massive Turm bildet die
äußere Hülle für eine 2? na hohe ummantelte Wasser-
standssöule, neben der eine Wendeltreppe von 160
Stufen zur überdachten Plattform führt . Don ihr
bietet sich ein reizvoller Rundblick auf di« Stadt und
ihre schöne Umgebung mit den Tälern der Enz, Nagold
und Würm, sowie auf die Höhen des Strombergs und
des Schwarzwalds : bei Hellem Weller sind auch die
Pfälzer Berge noch zu erkennen. An den Turm , den
hübsche Anlagen umgeben, ist ein Wärterhaus mit
Aussichtszimmer angebout.

Vom Turm geht man wieder auf die Straße zurück
und auf ihr in der seitherigen Richtung weiter bis zu
eurem eingezäunten Sporchlatz, wo man wieder auf
das Zeichen des Höhenwegs II kifft . Nun am Zaune
hin bi» zum Ouerweg, dann links auf freier Höhe
weiter mit prächtiger Aussicht in die Täler der Enz
und der Nagold und auf die daraus aufsteigenden Berg¬
züge mit ihren zahlreichen Siedlungen und hoch¬
gelegenen Ortschaften . Urber den Roteberg, den die
Rogoldtalbahn in langem Tunnel durchschneidet, ge¬
langt man zur Landstraße Brötzingen-Büchenbronn,
geht auf ihr links (Wegw. „Birkenfeld, Dobel - ) bis
zum Anfang des Waldes, dem sog. Büchenbronner
Wolbeck, und hier auf gutem Sträßchen rechts in den
Wald hinein. Man folgt anfänglich dem roten Rhom¬
bus, verläßt ihn aber schon bei der zweiten Wegteilung
(etwa 7 Win . nach dem Eintritt in den Wald), geht
hier geradeaus etwa 150 Schritte bis zur nächsten Weg¬
teilung, hält sich nun links und geht bald in mäßiger
Steigung , bald ganz eben hoch überm Tal der Enz,
deren Rauschen ab und zu in die Waldeinsamkeit her-
auftönt, am Berghange hin . Nach etwa 2V Min . bei
einer Ruhebank vereinigt sich der Weg mit dem aus
dem Enzttlle von der Station Birkenfeld heraufkom-
menden Augangswege, dessen blauer Markierung von
nun ab gefolgt wird : nach X Std . überschreitet man
das obere Talende des Pfatschbachs und trifft un¬
mittelbar danach auf die roten Zeichen , mit denen
man. den breiteren Weg oerlafsend, links ansteigt und
die nun bis zum Ziele, dem Aussichtsturm auf der
Büchenbronner Höhe (K11 in), die Führung
übernehmen. Kurz vorm Gipfel gesellt sich ihnen noch
der rote Rhombus des Hähenwegs I zu. Etwa
Stunde nach der Ueberschreitung des Pfatjchbachs steht
man vor dem luftigen Bauwerk, das , in zierlicher
Eisenkonstruktion erstellt , auf einem lauschigen , mit
Ruhebänken bestandenen Grasfleckchen mitten im
Walde 25 na hoch emporragt. Von seiner Plattform
hat man einen Rund- und Fernblick von seltenem
Umfange. Ueber die hoch gelegenen , reizvoll auf
grünem Grund hinaebetteten und von dunklem Nadel¬
wald eingefaßten Orte der Umgebung (Engelsbrand.
Salmbach, Grimbach, Huchenfeld , Büchenbronn, Wald-
rermach ) und über die lieblichen Waldtäler hinweg
schweift der Blick zu den Höben des Odenwalds im
Norden — unrer denen, von links nach rechts, Mol¬
chen . Königstuhl und Katzenbuckel deutlich zu er-
kennen —. des Strombergs , der östlich anschließenden
Löwensteiner Berge, über die vielfältig gegliederten
Kuppen und Hochflächen der Schwäbischen Alb : im
Süden und Westen sieht man die Berge des nördlichen
Schwarzwaldr : Hohloh, Teufelsmühle, Dobel , die
Herrenalber Berge, den Mahlberg mit seinem schlan¬
ken Turm , ulü» über dos Rheintal herüber grüße»

aus weiter Ferne die dunklen Kämme der Vogesen
und die bürgen- und turmbewehrten Gipfel des
Pfölzerwakdes.

Zum Abstieg nach Unterreichenbach folgt man dem
mit der blauen Markierung des Zugangswegs I be-
zeichneten Wege , der in östlicher Richtung durch Hoch-
und luftigen Niederwald abwärts führt . Er über¬
schreitet, sich ständig nahe der badisch-württembergi-
schen Grenze hallend, mehrere Waldstraßen und mün¬
det schließlich in die Fahrstraße Büchenbronn-Grun -
bach, aus der man sich rechts wendet, auf wütttem-
bergisches Gebiet Übertritt und mit schönen Fern¬
blicken auf Pforzheim nach dem Dorfe Gr und ach
(556 in : knapp Std . vom Aussichtsturm) weiter-
geht Man durchschreitet das Dorf, hält sich am Ende
desselben links (Blick auf Büchenbronn links und
Huchenfeld rechts des Nagoldtals) und verfolgt nun
ständig die oberhalb der Nagold hinsührende gute
Waldstraße, auf der man in 14 Std . zur Bahnstation
Unterreichenbach gelangt.

Rückfahrt nach Karlsruhe : Unterreichenbach ab nach¬
mittags 3 .56 und 6 .26, Karlsruhe an 5 .25 und 7 .34
Uhr ( in Pforzheim umsteigen , Aufenthalt 7 und 11
Minuten ) : Fahrpreis 4./3. Kl . 95 ^ . E . W.

Zur Engadin.
Die Seen.

Ein einziger, herrlicher Sonntag schritt ins Tal :
überall Licht , Sonnenschein, Lust. Doppelt scharf
schienen heute die Sonnenpfeile geschliffen. Ueber die
schwermütigen dunklen Arvenhäupter glitten sie ir¬
rend hin , drangen ein in das dämmernde Waldes-
dunkel , Funken sprangen von Ast zu Ast ; über den
Boden huschte es ; eine Flut von Licht erfüllt auf ein¬
mal das Dämmern , es raunt , es atmet leis«, der
Wald ist aufgewacht. Die blauen Glöckchen vom
Sauerklee richten sich staunend aus ; die zarten gefal¬
teten Blättchen breiten sich dem warmen, flutenden
Licht entgegen. Unterm tauigen Moos hervor guckt
ein Goldkäfer und reibt sich die Augen. Fein und
zaghaft probiert ein Sänger sein Sümmchen . Bläu -
linge gaukeln daher und kehren bei Frau Alpenrose
ein , ihren Morgentrank aus den dunkelroten durch¬
leuchteten Lätzchen zu saugen.

Und sieh — der Statzer See , heut blickt auch der uns
freundlich entgegen. Ganz heimlich huscht die Sonn¬
tagsfreude über sein stilles , ernstes Gesicht. Ruhig und
einsam liegt die Meierei noch da . Nun am See ent¬
lang, der mutwillig klein« Wellen heraufspritzt , in
denen sich tausendfältig das Sonnenlicht bricht , und wie
Feuerwerk sprühen blitzende Diamanten in allen Far¬
ben auf und legen ihren Schmuck auf die Sonntags¬
kleidchen der Uferpflanzen. Süll wandern wir hinein
in diesen Sonnentag , der so still und feierlich ein
Schmuckstück nach -dem andern vor uns ausbreitet.

St . Moritz liegt hinter uns , wir wenden uns dem
Waldweg rechts zu . Zur Linken des Tales und der
Seen führt die Fahrstraße hin. Eine Weile verhüllt
uns der dämmerige Nadelwald, was kommen soll. Da
— eine Wegbiegung, und ein blitzblanker grüner Spie¬
gel liegt vor uns , der Eampser See . Cingerahmt vom
dunkeln Waldessaum, dahinter die Flammen der
Schneegipfel. Und dort hinten, wo der See scheinbar
endet, muß wieder eine Ueberraschung warten , es
schimmert blau und duftig dort .

Am brausenden, stürzenden Jnnfall vorbei führt , der
Weg am See hin . Rechts dort drüben liegt Eampser,
bescheiden abseits, obwohl seine Lage sicherlich nicht
hinter von St . Moritz zurücksteht . Wieder dämmern¬
des Waldesdunkel, mit blitzenden Streiflichtern. Horch
— ferner tiefer Glockenklang , nun muß die Ueber¬
raschung kommen . Strahlenbüschel schießen schon zwi¬
schen den Bäumen hindurch . Und plötzlich liegt er da,
der Silvaplcmersee, und drüben, wie eine leuchtende ,
silbrig schimmernde Perle auf dunkelgrünem Grund
liegt Silvaplana am — im — Wasser . Wahrhaftig,
wie in Silber getaucht blitzen die sauberen Hellen
Häuschen im Sonnenschein. Man spürt schon den
herben, flohen Paßwind , der dort vom Malojapaß
kommt . Bold hoch oben , bald unten, neben dem
Wasser wandern wir dahin. Und nun kann Eils -
Maria nickst mehr fern sein . Der See ist zu Ende ,
breiter Talboden setzt an, doch ein dunkler, bewaldeter
Bergrücken schiebt sich herein. Unser Waldweg steigt
hinauf und da unten liegt vor unseren überraschten
Blicken Maria , eng an den Rücken, den Ausläufer
des Marmore angeschmiegt . In gleicher Höh«, nur
jenseits des Talbodens, liegt Sils . Durch ein kurzes
weißes Straßenbau - miteinander verknüpft: Sils -
Maria . — Und schon liegt auch wieder Wasser vor
uns, der Silser Ser , der an Größe nicht hinter dem
Siloaplaner zurücksteht. In einer halben Stunde auf
dem Marmore . Im Sonenglanze lag vor mir ausge¬
breitet das ganze Oberengadin, vom Muottas Muraigle
bis zum nahen Maloja und Bergell. Rings um den
einzig schönen Aufbau der tiesgrünen Seen die leuch¬
tend weißen und auch starren schroffen Pize , deren Fuß
oft tief ins dunkle Nadelgrün eintauchte . Dazwischen
lugten die weißen Mauern , die silbrigen oder roten
Dächer hervor. Jenseits umschlang das weiße Band
der Straße die Seen : auf meiner Seite sahen die
dunkeln Tannenkronen ihre Schönheit im Wasser¬
spiegel . Die Straße dort drüben suchte hart an Felsen
hin, über die reichlich die Wafierftchnen stäubten, ihren
Weg , bis nach Maloja , dem Schlußstein dies »« einzig
schönen Hochtales . Ueber Maloja hinaus schaute man
in blaue, duftige Tiefen, wo unten das versunkene
Land liegen mußte.

Rasch eilte ich auf dem Pfad« fort, der mich ins
Frxtal führte. Als die großen, gewaltigen Trümmer¬
felder und jäh« Felswände über und unter mir be¬
gannen, verließ ich den Pfad und nun gings quer hin¬
auf, den Felsen zu, die gewaltige Wasserrmnen auf-
wiesrn. Ei» Hirtenbub ritt auf einem der Blöcke,

seine Herde weidete ringsum . Als ich ihm zu ver¬
stehen gab , was ich wollte und such«, zeigte er hinaus
nach den Felswänden .

Eilig sprang er voran, und bald bückte er sich Er
kannte wohl seine Plätzchen . Wie ich in seine Nähe
kam , hatte er bereits ein Sträußchen Edelweiß . Hätte
mirs wohl gerne verkauft . Aber sein Edelweiß nahm
ich nicht ; ich wollte sie selbst holen. Und bald kniete
ich auch vor dem ersten .

Bald war die Frist, die ich zum Suchen hatte, aügs-
laufen. Ich stieg hinab ins Tal , warf dem weißen
Fexgletscher hinten im Tal noch einen Gruß zu und
rasch gings dem Fexbach entlang, durch Curtins Crasta
und Platta .

Das Silber , das heute morgen alles umsponnen hatte,
war jetzt zu Gold geworden. Frau Sonne dachte
ans Scheiden , drum spendete sie so reich.

W . Stichs .

Sie Agaspiele am Sonnkag.
Am Sonntag finden nur zwei Spiele statt : Phönix —

K.F .V . und F .-C . Kickers—Pforzheim . Die Spiele sind
von großer Bedeutung. Im ersteren treffen sich die
zwei Lokalrivalen, di « beide in ihrer Spielstärke nach¬
gelassen haben und dringend einer Verbesserung ihrer
Stellung in der Tabelle bedürfen. Das Borspiel ge¬
wann K .F .V . in glänzender Form 6 : 2 . Die Mann¬
schaft hat seit damals aber nicht nur drei gute Spieler ,
sondern auch die Energie und den Eifer verloren.
Phönix muß ohne seinen erfolgreichsten Stürmer An¬
dres antteten , der inzwischen nach Mannheim verzogen
ist und dort im F .-E . gleichen Namens spielt . Bei
beiden Vereinen steht die endgültige Mannschaftsauf¬
stellung noch nicht fest . Bis zum letzten Augenblick
sucht man die Mannschaftbei der Wichtigkeit des Spiels
zu verbessern .. K.F .V . hofft auf die Freigabe seiner
Spieler Grooke und Kraft.

Ueber den Ausgang des Spieles läßt sich unter diesen
Umständen wenig sagen . Wenn Fuchs einen guten
Tag hat und Tschsrter in der Mannschaft steht, dürste
der Angriff - es Vereins etwas im Dorteil sein . Schließ¬
lich könnte man noch die Hoffnung aussprechen, daß
der Wettkampf fair durchgeführt werden möge . Nach¬
dem in den letzten Jahren die Treffen immer mehr an
Schärfe verloren hatten, war das letzte Spiel durch die
Krastleistungen einzelner Spieler nichts weniger wie
schön.

Das Treffen in Stuttgart führt zwei Vereine zu¬
sammen , die beide große Aussichten auf die Meister¬
schaft haben. Pforzheim wird wesentlich besser spielen
müssen wie gegen K .F .D ., wenn es gewinnen will.
Ein Sieg brächte ihm die unbestrittene Führung im
Südkreis. Die Siegesaussichten rieten aber mehr auf
Seite der Kickers , deren Sturm , Deckung und Ver¬
teidigung gleich gut sind und deren Zusammenarbeit
zurzeit von keiner anderen Mannschaft überttoffen
wird. —a .—

Spott und Spiel.
Leichtathletik.

werbevorttäge des Deutschen Reichsausschusses für
Olympische Spiele in Süddeutschland. Die nächsten
Olympischen Spiel« werden 1916 unwett der Reichs¬
hauptstadt Berlin im Deutschen Stadion inmitten der
Perliner Grunewald-Rennbahn abgehalten werden.
Zur weiteren Förderung der sich allerorts in Deutsch¬
land allmählich zeigenden Anteilnahme an diesem sport¬
lichen Wettereignis veranstaltet der Deutsche Reichs-
ausschuß für Olympische Spiele in den deutschen
Hauptstädten Vortragsabende, wobei der General¬
sekretär für die 6. Olympiade , Herr Carl Diem , der
Führer der letzthin nach Amerika unternommenen
Studienreise, über „Das sportliche Amerika und wir"
sprechen wich , während der Bortrag des ständigen Ge¬
neralsekretärs des Reichsausschusses , Hauptmann Kurd
Roesler, „Des Deutschen Stadions Erstjahr " lautet.
Beide Borträge werden durch zahlreiche Lichtbilder und
kinematographische Aufnahmen Erläuterung finden.
Der erst« Vortragsabend findet in München statt ; dann
folgen : Nürnberg, Stuttgart ; Freitag , den 28 . No¬
vember , Karlsruhe (Museumsfaal ). In den
folgenden Tagen, Anfang Dezember, sind Vorträge in
Aussicht genommen in Freiburg , Straß bürg, Frank -
furt a . M ., Darmstodt imd Mannheim.

Radfahrsporl .
Der Deutsche Radfahrerkmnd bringt jetzt eine Neu¬

erung für schwerhörige Radler zur Einführung , welche
allgemein Anklang finden dürfte. Hiernach hat der
Deutsche Radfahrerbund für schwerhörige Radfahrer
Essenblechschilder von rot-weißer Farbe anferttgen
lassen, welche an den beiden Hinteren Rädern des
Fahrradrahmens neben oder hinter dem Hinteren Kot¬
flügel befestigt werden. Die Schilder werden paar¬
weise an alle schwerhörigen Radfahrer , gleich, ob Bun¬
des- oder Nichtbundesmitglieder, gegen eine Leihgebühr
von 2 °tt abgegeben , sind fortlaufend numeriert , mit
dem Bundesabzeichen versehen und bleiben Eigentum
des Deutschen Radsahrerbundes. Die Schilder haben
den Zweck. Radfahrer, Motorradfahrer und Krast-
wagenführer zu veranlassen , daß sie an den Rad¬
fahrern, welche diese Schilder an ihren Rödern tra¬
gen , mit der äußersten Vorsicht vorbeifahren bzw. laute
Warnungsfignale geben . In England und Holland
sind solche Schilder bereits einige Zeit im Gebrauch
und haben fich zur Vermeidung von Unfällen bestens
bewährt.

SeGelsporl.
Rodens««mache 1914. Der Badens«eseglerverband

kielt am 8. d. M. in Friedrichshafen eine « orstands-
sitzung ab , kn der bestimmt wurde, daß die Bodensee-
woch« 1914 vom 17.—27 . September stattfinüen soll.

Das Programm ist folgendes : Dienstag, 15 . Septem¬
ber 1914 : Jachtausstellung vor Friedrichshafen. Mitt¬
woch, 16 . September : Uebersiedeln der Jachten nach
Bregenz. Donnerstag, 17. September : 1 . Wettfahrt
des KL .U .I .-Klub von Bregenz. Freitag , 18. Sep¬
tember : 2 . (Bodenseepokal ) Wettfahrt des K .K -U .J .»
Klub B vor Bregenz. Samstag , 19. September : Ruhe¬
tag . Uebersiedeln nach Lindau. Sonntag , 2V . Sep¬
tember und Montag, 21 . September: Jubiläumswett¬
fahrt des Lindauer Segler-Klubs vor Lindau. Diens¬
tag, 22 . September : Ruhetag. Mittwoch , 23 . Sep¬
tember: 3 . Wettfahrt vor Lindau, veranstaltet vom
Kgl. bayer. oder Kgl. Württemberg . Jachtklub. Don¬
nerstag , 24 . September : Wettfahrt vor Lindau, ver¬
anstaltet vom Großh. bad . Jachtklub . Freitag , 25.
September : Ruhetag und Uebersiedlung nach Fried¬
richshafen. Samstag , 26 . September : Wettfahrt des
Kgl . württemb. Jachtklubs vor Friedrichshafen. Sonn¬
tag, 27. September: Wettfahrt des Kgl . württemb.
Jachtklubs vor Friedrichshasen und Schlußfest der Bo¬
denseewoche. Er ergeben sich also 8 Wettfahrtstage .
Außerdem wurde beschlossen : im letzten Drittel des
Monats Mai zwei interne Frühjahrs -Wettfahrten vor
Konstanz abzuhalten und zwar eine veranstaltet vom
Großh . bad. Jachtklub , die andere vom Kgl. württemb.
Jachtklub. Ferner sollen voraussichtlich im August
zwei interne Wettfahrten vor Ueberlingen stattfinden,
veranstaltet vom Großh. bad. Jachtklub und vom Kgl.
württemb . Jachtklub . Schon an dem außerordent¬
lichen Bodensee -Seglerverbandstag wurde beschlossen,
falls bis dahin die Jachthafen-Einrichtungen allen An¬
forderungen entsprechen, für 1915 vor Konstanz und
Ueberlingen eine große internationale Wettfahrt-Bo-
Lenseewoche zu veranstalten.

Wintersport .
X Die Deutsche Rodelmeisterschaft 1914 wird nach

einem aus der 2. Hauptversammlung des Deutschen
Rodelbundes in Dresden gefaßten Beschluß am 4.
Januar in Bad Sachsa ausgettagen . Die gleiche
Meisterschaft 1915 erhielt der Südwestdeutsche Rodler-
Verband für Triberg i . Schw ., während Parten¬
kirchen für 1916 als Austragungsort vorgesehen
ist . — Die Rodelmeisterschast von Europa gelangt erst¬
malig .1914 auf der 1900 Meter langen Jefchken -
Rodelbahn bei Reichen derg zur Entscheidung , und
ein Jahr später in dem bekannten Winterkurort des
Riesengebirges , Schreiberhau .

Verschiedenes.
Die große französische Alpenstraße, die den Genfer-

see mit dem Mittelmeer verbindet , ist dadurch bedroht,
daß der Generalrat des Departements Hautes-Alpes
sich weigert, die Gebietsabtretungen und Wegverbrei¬
terungen gemäß eingegongener Verpflichtung vor¬
zunehmen . Das Ministerium hat deshalb die Arbeits¬
vergebung bereits eingestellt . Vom Französischen Tou-
ring -Club und den durch den „Matin " ins Leben ge- ^
rufenen Generalstaaten des Tourismus wird die Re-- '
gierung aufgefordert, die Fettigstellung zu erzwingen.
Obschon die Alpenstraße seit 1912 von den Automobilen
der Paris —Lyon—Mittelmeer-Gesellschaft, unter Be¬
nützung gewisser Talstrecken, befahren wird, ist nämlich
die Straße noch nicht fertig gebaut. U . a. fehlt die
Glanzstrecke des ganzen Unternehmens, der Paß über
den 2770 Meter hohen Iseran , der an Höhe selbst das
Stilfserjoch übertteffen und die höchste Fahrstraße sein
wird. -

Lileratm.
5 Serien Chromoplastbilder und zwar Sette 32 :

Gorda-See ; Serie 33 : Jerusalem III ; Serie 37 : Tunis -
Karthago ; Serie 39 : Schliersee uttd Tegernsee; Se¬
rie 42 : Aegypten II, , Theben -Edsu . Preis jeder Se¬
rie ttt 2,—. Farbenphotographische Gesellschaft m . b.
H ., Stuttgart , Augustensttaße 13. Bor Weihnachten
letzten Jahres haben wir die hübsch zusammengestellte
Familienserie der Chromoplastbilder „Bon Nah und
Fern " samt Stereoskopapparat in unserer Zeitung be¬
sprochen. Inzwischen hat die Farbenphotographische
Gesellschaft weitere interessante Serien herausgegeben.
Eine Auswahl der neu erschienenen Serien sind die
obengenannten. Farbenpracht wie Plastik dieser
Chromoplastbilder find wiederum entzückend und über¬
raschend.

„Das Radner Land im Winter". Herausgegeben vom
Badischen Landesverband zur Hebung des Fremden -
Derkehrs mit Sitz in Karlsruhe — Rathaus . Unter
diesem Titel hat der vorgenannte Verband eine sehr
übersichtliche Winterbroschüre herausgegeben, in der
die sämtlichen Winterspottplätze Badens so geschildert
sind , daß man an der Hand dieses Büchleins fröhliche
Schneefcchtten in den für den Wintersport so sehr ge¬
eigneten Gebiete des badischen Echwarzwaldes unter¬
nehmen kann . Abgesehen von den in jedem Touren¬
führer enthaltenen Angaben der Wegbezeichnungen,
Abfahrtsrouten, Schneeoerhältnisse und üergleichen, sind
in der Broschüre „Das Badner Land im Winter " auch
einzelne besonders schöne Touren in ausführlicher
Wrsse geschildert, so daß dieses Büchlein , deren Verfasser
sich der dankbaren Aufgabe unterzogen hat, die Ski-
gediete Badens (Schwarzwald — Feldberg usw .) zu
schildern, einen wertvollen Beittag zu unserer Winter -
fpottlitrratur bildet , besonders bei dem in Baden statt
zunehmenden Wintersport. Das Büchlein, sehr ge¬
fällig ausgestattet, kann kostenlos vom Bad . Landes¬
verband zur Hebung des Fremdenverkehrs bezogen
werden.
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/ Ü/E OLZö/Kr/kQ/f L/tt / ^ s// . Li
<5Me/r - ^ o/M5§. HvtzM MS S/rkwSeM

Sch/e <5Me/r
So/S- MS MSe/ '-LsMsMM MS ^ a/Mk§

S/e ^s -rke aSgepaM ^ oSe«

^er/Ee ?e/e/r. - wMKM MS ^er/̂ chM^e
r/r / «»r«r aiNüÄrÄr / vr/ibKr, son-te L«k«-a^r ««ck n-s^S.

ÄM/e ^ e/SeMckM/M
/« Luten «/nt ck»/roc^ ^ Lü-oLe/r /ÄnhensLaunüqgr «.

/Ä-ttzr sack /mÄ^sttzs
^/rckereMe/Ser M S/'e Va/rzM/rSe

« r̂ sxwM -rLc/r

e - W » rmö 0o//e -M » o»
ör K^ sr / ÄrSsuorüments/r

Schs/ ^es
- etz- MS MsraSor/k-SeMe

«r «/rck ck««L«t/r /Ä/- «r.

<5chä5pe/r - MSer
K///a/f>/A rßör/ tt. « Ä ^Lxu/r^/r Lam^HÄtte»

VKwk55 - M - M

<5b/S ^//b Ähk/ib/Vür -fle/veLÜMic, Oamasser «Nt/
/ e/sey, mo4. / Ä^-e/r ««ck / Ä/ms/r, nr/nte nuck Fss/MLL

<5e/'Se/re K^fE -e/̂ /e/Ser
(5er'Se//e SsM ^ wM/e ! ür aLe/r >Uot/e/irrS « r

/raÄ/xrtn ?ue /Iss/M/A/A ' AeMMa/k- MS Sa// - MS-k- rl- e
ta Leä/e n/r4 LsLr - ür 2—24 / - ro/)/ / .ä/r^eu

<5sm-S///mw
ür ck/r ^6llS5/e -r / Ä/^e/rstÄür/ ^ r/r

2« O/^ r/rach/NLSSr ro^rä^ g. / <o///6/6/S/ -/s/7 . LüÄe/ '/cHs -4foa !e/r -/ ?6Vll6
O/^gma^orrW 60 / ^ .

täglich frisch i« den KarlsruherFilialen erhältlich .
Garantie für tadellose Ware.

Schwarzbrot c°. i4oogr Ztz ^
Schwarzbrot ° 700 ^ 18^
Weißbrot -° ?oogr . . 28^

Besonders z« empfehlen :

UlMM » 38 »
Steinmetzbrot «°ib 30 ^
Schlüterbrot . . . . Laib 28 ^
Feinste gestempelte Trinkeier

1« Stück Mk. 1,88

Frische Siedeier 10 ^ 88 ^
Schöne Kalkeier 10 ^ 78^

Verksufs^ eUeN.

0 ^ 4L» »̂ 4L» »°n»ch
> Lll ( ,lllv5 k li li, I„ M,,i >

Ach- ud BaWel ,
das Pfund zu 10 sind zu haben :

Goethestrahe 10. parterre .

Herren-Stiefel .
Damen-Stiefel

Nur
erstklassige
Qualitäten
selbst in den billigen Preislagen
. von Mk. 10.50 an
. von Mk. 10.00 an
Vorzügliche Kinder -Stiefel
Halbschuhe.

" '
SevKett . 8 - iserstr- tze UL

1« Stück Trinkeier . .
IN Stück große Sicdeier
Iv Stück kleinere Siedeier
10 Stück ante Kocheier .
1« Stück Backeier . . .
Iv Stück Landeier .
Iv Stück bayerische Landeier

rn> A
85 A
8 « A
7« HS
« S Hk

IVVH ?
IIV ^

Für Wiedervcrkäufer ermäßigte Preise.
Lieferung frei ins Haus.

kiSI ' . F ' Sllll ' al » Brüder Potok
r . Irik,rniiair kchii - Miir . ss,r „ . N .

XMW
. MX

NnoNdi» Nofl >ete ^« n1,
N-»- », «n»0» 4 roleplion 2S4 unN 2543 ,

ewpüsdlt sied bestens rur leisternn» sllsr Lorten

Koklen , Koks , Lnikolls ,
Li ' urlokoks uoil » olL

ln nur erstklassiger ynalltlit. SoNnott « NoNionung .

SMll . Neillll MWW
empkedlen als Laison-LperiLlitLteu:

Nocsipnms Last- LckinKen
ff. ^ ukst- u . fieisckwaren

in nur erstklsssiAen (Jualitäten.

»Mil , >Me , Mku . d!me »
lüüt MSN SW besten änrod äie gisste und IsistnogsLbiZstsVerrilxungssnstslt
vontnoli « v «o»ivl»» «»»>ng gegsn Ung«Lio§«i»

Nntvn Lpeingse
dlsrkxrsteostr . 52, 7?el. 2340 n. Lttllngsrsrr . 51, Del. 1428

rsaiksl vsMIgsn
Neell « OLdrsdUtli « . 8trvi » As OilsNretioik .

VersiedernnAso xsossr ^ nvsssv gegen wüLigv kiÄmisnsLtrs tilr die
Herren H»nsd >sitrer besonders rn empteblen .

OanI (83MNA .
für ciie vielen Lewei'ge sukricliti §er 1'eil-

nalime sn clem uns betroffenen gckweren Verlust
82§ en innigen Osnlc

Ksrlsruke, clen 13. blovember 1913.
frsu IVIarie Hinterer , xeb. >Vi!6enmsnn .
^ nna Winterer , Usuptletirerin.
I'oni Strattbaus , §eb . Hinterer ,
fritr Ltrattksus , k̂ e^ierunAsbsumeister.

Der frsuer^ottesciienst finäet SsmstsA vor-
mitts§ 9 '̂« llkr in 6er 8t. 8teksnslcircke statt.
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